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Satzung des Deutſchen Vereins für Vermeſſungsweſen 

(D. V. W.) 
in der neuen Faſſung nach dem Beſchluß der Mitgliederverſammlung vom 30. 11. 1935 

in Berlin. 

J. Errichtung. 

§ 1. Der „Deutſche Verein für Vermeſſungsweſen“ (D. V. W.), welcher aus dem 
Deutſchen Geometerverein hervorgegangen iſt, bildet den Zuſammenſchluß der im Ver— 
meſſungsweſen des Deutſchen Reichs tätigen Perſonen aller Fachrichtungen mit ab— 
geſchloſſener Berufsvorbildung. 

Er hat ſeinen Sitz und Gerichtsſtand in Berlin (Amtsgerichtsbezirk Berlin-Mitte) 
und wird gerichtlich eingetragener Verein. 

Als Gründungsjahr des Vereins gilt das Gründungsjahr 1871 des Deutſchen 
Geometervereins. 

Die Aufnahme von Auslands-Deutſchen iſt zuläſſig. 

II. Zweck. 

§. 2. Der Zweck des D. V. W. iſt die fachlich-wiſſenſchaftliche Förderung des Ver— 
meſſungsweſens in allen ſeinen Zweigen und Einzelheiten. 

F§ 3. Der Erreichung des Zweckes dienen: 
a) Veranſtaltungen zur fachlich-wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Mitglieder, 
b) die Abhaltung von Tagungen des D. V. W., 
ch die „Zeitſchrift für Vermeſſungsweſen“, 
ch die Geſchäftsſtelle, 
e) die Bücherei und eine Sammlung von Inſtrumenten, Karten und ſonſtigen Gegen— 

ſtänden, welche für das Vermeſſungsweſen Bedeutung haben. 

III. Mitgliedſchaft. 
§ 4. 

a) Ordentliches Mitglied des D. V. W. kann jeder nach 1 aufnahmefähige, 
im Rahmen der für ſeinen Berufskreis geltenden ſtaatlichen Vorſchriften vor— 
gebildete, unbeſcholtene Berufsangehörige werden; ferner jeder, der ſich auf dem 
Gebiete des Vermeſſungsweſens wiſſenſchaftlich betätigt. Bedingungen für die 
ordentliche Mitgliedſchaft iſt ariſche Abſtammung. 

b) Außerordentliche Mitglieder können Deutſche Reichsangehörige und Aus— 
lands-Deutſche ariſcher Abſtammung werden, die ſich in der Berufsvorbereitung 
befinden und das 21. Lebensjahr vollendet haben. Nach vollendeter Ausbildung 

werden ſie ohne beſonderen Antrag ordentliche Mitglieder. 

Ferner können Einzelperſonen, Behörden, rechtsfähige Vereine und Einzel— 
firmen ſowie Ausländer, die zum Vermeſſungsweſen Beziehung haben, als außer— 
ordentliche Mitglieder aufgenommen werden. 

ch Zu Ehrenmitgliedern können ſolche Perſonen ernannt werden, die ſich um 
das Vermeſſungsweſen im allgemeinen oder um den D. V. W. im beſonderen her— 
vorragend verdient gemacht haben. 

§ 5. Die Mitgliedſchaft (5 4 a, b) iſt durch Anmeldung bei dem Vorſitzenden 
zu beantragen. Die Entſcheidung über die Aufnahme erfolgt durch den Vorſitzenden. 
Vor etwaiger Ablehnung eines Antrages iſt der Beirat zu hören. 

Ehrenmitglieder (§ 4c) ernennt der Vorſitzende auf Vorſchlag des Beirats. 

8 6. Die Mitgliedſchaft verpflichtet zur Entrichtung des Jahresbeitrages; ſie be— 
rechtigt zum unentgeltlichen Bezug der „Zeitſchrift für Vermeſſungsweſen“ und zur 
Benuhung aller ſonſtigen Einrichtungen des D. V. W. ſowie zur Teilnahme an ſeinen 
Veranſtaltungen. 
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Die außerordentlichen Mitglieder (5 46) haben keinen Anſpruch an das Vereins— 
vermögen. 

8 7. Die Mitgliedſchaft beginnt mit dem Zeitpunkt der Eintragung in das Mit— 
gliederverzeichnis. 

Die Mitgliedſchaft erliſcht: 
a) auf Grund ſchriftlicher Austrittserklärung, die ſpäteſtens drei Monate vor Ablauf 

des Geſchäftsjahres (Kalenderjahr) bei dem Vorſitzenden vorliegen muß; 
b) durch Ausſchluß wegen Nichterfüllung der übernommenen Verpflichtung zur Bei— 

tragsleiſtung, wegen Verluſtes der zur Mitgliedſchaft erforderlichen Eigenſchaften 

oder wegen Schädigung des Vereinszweckes; 
c) durch den Tod. 

Der Ausſchluß erfolgt durch den Vorſitzenden nach Anhörung des Beirats. 
Mit dem Aufhören der Mitgliedſchaft erlöſchen die mit ihr verbundenen 

Rechte und Pflichten gegenüber dem D. V. W. ſowie jeder Anſpruch an das Vereins— 
vermögen. 

An die Hinterbliebenen eines Mitgliedes hat der D. V. W. keinerlei Anſprüche. 
Die Mitgliedſchaft wird durch den Übertritt eines beamteten Mitglieds in den 

Ruheſtand oder durch die Aufgabe ſelbſtändiger Tätigkeit nicht aufgehoben. 

§ 8. Die Mitglieder (3 4a, b) zahlen einen vom Vorſitzenden nach Anhörung des 

Beirats für jedes Geſchäftsjahr feſtzuſetzenden Beitrag. 
Die ihren Beruf nicht mehr ausübenden ordentlichen Mitglieder (8 4a) und die 

in der Berufsvorbereitung befindlichen außerordentlichen Mitglieder (8 4b 1. Abſatz! 

zahlen den halben Beitrag. 
Mitglieder, die über 75 Jahre alt und 25 Jahre Mitglied des D. V. W. ſind, 

werden von der Beitragszahlung befreit. 

Die in der Berufsvorbereitung befindlichen außerordentlichen Mitglieder (5 4b 
1. Abſatz), die auf den unentgeltlichen Bezug der Z. f. V. verzichten, zahlen einen vom 
Vorſitzenden nach Anhörung des Beirats feſtzuſetzenden noch beſonders ermäßigten 
Jahresbeitrag. 

Ehrenmitglieder (5 4c) ſind von Beitragsleiſtungen befreit. 
Die Beiträge ſind innerhalb der vom Vorſitzenden beſtimmten Friſten zu zahlen. 

Für die Anmahnung nicht rechtzeitig gezahlter Beiträge wird ein beſonderer Unkoſten— 
zuſchlag erhoben. 

IV. Gliederung. 

8§ 9. Die Mitglieder werden in Gaugruppen, deren Bereich und Leiter vom Vor— 
ſitzenden beſtimmt werden, zuſammengefaßt. 

Die Gaugruppen ſollen für den Austauſch der rein geodätiſchen wie auch der 
volkswirtſchaftlich wichtigen Berufskenntniſſe und -erfahrungen der verſchiedenen Fach— 
i gen ſorgen und die fachlich-wiſſenſchaftliche Fortbildung der Mitglieder durch— 
ühren. 

§ 10. Zur Bearbeitung beſonderer fachlicher Aufgaben werden vom Vorſitzenden 
Fachausſchüſſe eingeſetzt. 

V. Leitung und Geſchäftsführung. 

§ 11. Die Leitung des D. . W. liegt dem Vorſitzenden ob. 

Der Vorſitzende wird von der Mitgliederverſammlung gewählt und iſt Vorſtand 
im Sinne des § 26 B. G. B., im Behinderungsfalle iſt dies ſein Stellvertreter, der von 
ihm ernannt wird. . 

§ 12. Der Vorſitzende beſtellt ferner den Geſchäftsleiter und die Schriftleiter. 

§ 13. Dem Vorſitzenden ſteht ein Beirat zur Seite, in dem er den Vorſitz führt. 
Die Zahl der Mitglieder des Beirats ſoll höchſtens 30 betragen.
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Dem Beirat ſollen in der Regel angehören: 

der Stellvertreter des Vorſitzenden, 
der Geſchäftsleiter, 
die Schriftleiter, 
die Leiter der Fachausſchüſſe, 
die aus den Leitern der Gaugruppen vom Vorſitzenden berufenen Mitglieder. 

§ 14. Der Beirat iſt Mitgliederverſammlung im Sinne des 8§ 37 B. G. B., die in 
der Regel in jedem zweiten Jahre ſchriftlich, nach dem Ermeſſen des Vorſitzenden, oder 
auf ſchriftlichen Antrag von mindeſtens einem Drittel der Beiratsmitglieder ein— 
zuberufen iſt. 

Den Tagungsort beſtimmt der Vorſitzende. 
Die Einberufung iſt den Beiratsmitgliedern unter Angabe der Tagesordnung 

mindeſtens ſechs Wochen vor der Verſammlung ſchriftlich mitzuteilen. 

8 15. Dem Beirat als Mitgliederverſammlung ſind vorbehalten: 

. Wahl des Vorſitzenden, 

Beſchlußfaſſung über Satzungsänderungen, . 
. Abnahme der Jahresrechnung und die Entlaſtung des Vorſitzenden, 
. Beſtimmung der Rechnungsprüfer, 

. Aufſtellung des Haushaltsplanes, 

„Genehmigung von Verträgen, die wiederkehrende Verpflichtungen für den D. . W. 
enthalten, 

. Beſchlußfaſſung über den Anſchluß des D. V. Ww. an andere Verbände, 

. Beſchlußfaſſung über die Auflöſung des D. V. W. und die Verwendung des Vereins—⸗ 
vermögens in dieſem Fall. 

Die Beſchlüſſe zu 1 bis? werden mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, im Behinderungs— 
falle die Stimme ſeines Stellvertreters. 

Für die Beſchlußfaſſung zu 8 iſt eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 
Stimmen erforderlich. 

Schriftliche Beſchlußfaſſung iſt zuläſſig; ſie kann nicht durchgeführt werden, wenn 
mindeſtens die Hälfte der Beiratsmitglieder widerſpricht. 

§ 16. Über die Beſchlüſſe des Beirats in ſeiner Eigenſchaft als Mitgliederver— 
ſammlung iſt eine Niederſchrift aufzunehmen, die von dem Vorſitzenden oder ſeinem 
Stellvertreter und einem von dieſen aus den Mitgliedern des Beirats zu beſtimmenden 
Schriftführer zu unterſchreiben iſt. 

Dieſe Satzung iſt von der Mitgliederverſammlung des D. V. Ww. in Stuttgart 
am 25. September 1921 beſchloſſen worden. 
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Lotz. Groos. Dengel. Oberarzbacher. 

Böttcher. Albrecht. Kercher. 

Beſcheinigung. 

Es wird hiermit beſcheinigt, daß die vorſtehende Satzung heute in das Vereins— 
regiſter des unterzeichneten Gerichts unter lf. Nr. 3565 eingetragen worden iſt. 

Berlin, den 20. Januar 1922. 

Amtsgericht Berlin-Mitte, Abteilung 167 
gez. Lehmann, Juſtizoberſekretär. 

Ausgefertigt: Berlin C2, Neue Friedrichſtr. 12 —15, den 25. Januar 1922. 
gez. Grap, Juſtizoberſekretär. Gerichtsſchreiber des Amts— 
gerichts Berlin-Mitte, Abteilung 167. 


